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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 32. Freytag, den 21, April 1826. 


Berlin, vom 15. April. 5 ü Gewi a 
Seine Maleſtät, der König haben dem General; 2. und a0. ewinne zu 1000 Thlr. auf 
Pia % Nüblen zu Wüpfter den rohen Wbler; Re 590: 1 N.. . und 82655 Gewinne zu 
Orden dritter Claſſe zu verleihen geruhet. 9737. 40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr 8 
Seine Majeſtät der König haben dem Wegegeld⸗ 3713. 13038; 31128. 49326. 4 22. 6066 8 371% 
Einnehmer Starcke zu Lawalde im Gruͤneberger 9557 55 j 200 8 

Kreiſe und dem Gefreiten Mumat vom ıften Dra⸗ 979%. 12782. 17353. 20024, 20800, 23827. 252 
mega ne 3 Ehrenzeichen zweiter 85 32053. 3705. 8 a ER: 5238. 2 172, 
er bisherige Kammergeri 22. 2. 72073, „76046. 86818. 86944, un 3 

b — Suff 2 a e au 200 Thlr. auf Nr. 550. 2807 

285 


8 r 
si . Zuftiz i a 19805. 2, 2807. 206 
un otarıus ıcus 1 epartement deſſelben ber 3.26 2 8 18285. 20470. 5 309. 
ed, wan. ee e e e 
1 60721. „ 62301. . 
Sein, sen 1, Ar, 55 
Des Königs Majeftät haben, den Ober Landes 31919. 87231. 87891: 83300. 895 Ja. 80 5. 715 
gerichts⸗Kalkulator Sahm zu Königsberg, zum Hof- Oer Anfang der Aicha bier Ela 1 9225. 
Tath allergnädigſt zu ernennen geruhel, .. ik auf den 17. Maf d. J. feſtgeſ ſſe dieſer Lotterie 
Se. Majeftät der König haben der Adoptiv⸗Tochter Berlin, den 15 Apcit 5 ſetzt. 8 
des Gutsbefigers Ewald von Lettow, Pomeiske, 5 Des pi 8. 
88 Carzin bei — e Eu 3 nigl. Preuß. Generals Lotterie: Direktion, 
rauf, zu geftatten geruhet, den adeligen Stand 5 ö > 
3 pen Kamen un. Saag beben führen, Se. Köniat 1 5 na April. 
eine Majeftät der ; . Königl. dt ha FEN ; 
Ilis des ach elde Leer, 2 Sand, Ke mergerichts Aßeeſſor Schrad er dum Jui e 
der 1., das allgemeine Eßrenzeichen erſter Ease zu dee hieſigen Stadtgerichte zu er igrathe bei 
verleihen gerubet. , ve e ge en der dg ee Ram 
8 mergerichte“ Aſſefor Gulſchmid t i 
Der Königlich Großbritt. Tegations Sekretafr im bei dem hieſigen RAS HAN, un ufigrarhe _ 
Gefolge des Herzog? von Wellington, Bliot i Se. Koͤmgl. Majeſtaͤt hab ennen geruhet. 
ale Lene son ge. n Tommend bier dard Pferd Werphaten yum Yanbratf des Kreis 
F ge EEE Hiltburg im Regierungsbezirk Trier zu ernennen ger 


ruhet. 

Bei der am 42., 13. und 24. d. Mis. geſchebenen Der bisheri ˖ 
iehung der gten Kaff 38ſter Königl. Kaen e zu Dreuß. Flche if Ye Ja om fands 
hei der re ee en K uf r. - ie bei dem Land; und Sıadtgeri te 38 

. . „33146. u 1 i ſei . 

3605. 5 Qeminne zu aooo Khlr. auf N. r 


Mani, vom K. Aprit. 
Der bien n 8 fe: dringen: 1125 
ten Mangel: eines großen. Elementar, Ihaufes: 
wird jetzt abgeholfen werden. Heute ift. der Grund⸗ 
ſtein zu dem Gebäude, welches nahe an. 20,000.Kthir:. 
Boften. durfte, Nee Bei der Lage, in der ſich die: 
jeſige Commune befindet, ſchien dies Unternehmen. 
ft, unausführbar; wir hoffen aber im künftigen 
ahrer das Haus zu feinem: Zwecke einweihen zu. 
ſoͤnnen. 5 
Bei dem Beginnen des Werks laͤchelte uns das 
Glück beſonders günſig. Se. Excellenz der Herr 
Sber⸗Praͤndent. ee enen hochverehrter Be⸗ 
förderer gemeinnüßiger Unternehmungen, hatten nem⸗ 
lich, bei l zur Eröffnung des Landta⸗ 
es in Stralſund, die Bitte des Magiſtrats und der 
Eiadtperoreneten, zur Grundſteinlegung einen aß 
der Ruͤckreiſe zu widmen und die erſte ſegnende Hand 
an das wichtige Werk zu legen, gütig 
Von den Stadibehoͤrden begleitet, verfuͤ 
ben heute nach dem Baüplatze, wo 
lichkeit empfangen wurden, und we nach . 
rigem Geſange der Rektor der höhern: Bürgers 
ule, Herr Prediger Purgold, mit der ihm eigenen 
nmuth und Kraft über den Ter: 
a ie heilig in dieſe Stätte! Hier IM nichts an⸗ 
ers Denn Bote: Hand, und hier iſt die Pforte 
els. ö 


Himm 
& hat Mofe,, Cap. 28: Bi. 17: 
t, Se. Excellenz, chteten 
i n üblichen. 


Em den. Wor⸗ 


gien Sich die⸗ 
Sie von der 


nach vor⸗ 


Zeuge: der 
a 1 
andlung , die 
legung von. demſelben 
orte ergriffen waren; 
Möge dieſer Segen in feinem: ganzen: Umfange: 
2 erfitung a der u. tte lautet 
5 ift! der Platte lautet:: 
le Auch D:. O. Mi J.. 
8 auspiclis- 
Augustiss imi potentissimigne principis ac 
Fridesick Gwrlielmü 
regie Borussi: 
Patria patrig. 7 
vir illustriasimus, excellentissimus: . 
Lom nes, Augustus Sack 
j. . D.. 
5 issimii 1 8: consiliis- intimis. 
Pomerania 2 Drage 8e viziluntissimus- 
R nile r r maghee et: crucis ſbxre eques 
= 78 N. Aprille 1826 > 
fündamenta. jecit: «dium: 
„ ©; N 
at: tas, puerilis in. iis erndistur- 
Rietate erga: Deum impleatur 
extruendas curayıtı 
eiyitas Tanglim. 


domini Ar 
ter tin 


angenommen. 


weimar, vom m. April. 

Einem: Gerüchte zufolge, 8 die Ausgleichung der 
Erbfolge im. Herzogthum Gotha ihrer Exledigung 
naher und dabei eine Arrondirung; Hnumeicher: dre 
Herzogthümer Hildburghauſen, Coburg: und Meinins 

n zu Wege gebracht worden ſein, wornach alle: 
emeinſchaff und, Inclaven aufgehoben mürden.. 
Aus den Maingegenden, vom 12 April. 

Um der ſtudirenden Jugend in Baiern ſchon frühe 
zeitig die Liebe zum Vaterlande einzupflanzen, ver⸗ 
ordnet ein Königl. Reſeripe, daß, künftig die Baieri⸗ 
ſche Geſchichte früher als die: allgemeine auf den 
Gymnaſien. vorgetragen. merden ſoll, und daß die Leh⸗ 
ter dabei vorzüglich, auf die neuerworbenen Lande; 

theile. Ruͤckſicht nehmen follen.. 


Aus: der Schweiz, vom g. April. 

Oer Fürſtbiſchof zu Baſel dräckt bel der Kund⸗ 
machung des allgemeinen Jubelablaſſes für feine: 
Sprengel,, ‚pn rſtaunen darüber, daß man, den: 
Sündenabl : fo. wohlfeiten. Kaufs erlangen koͤnne, 
in. den Worten aus: Betrachten wir die Bedingun⸗ 
gen; unter welchen ein ſo großes Gut uns angeboten 
wird, fo: müffen: wir geftehen, des Vaters Milde und, 
Schonung; äbersreffe weit: der. Kinder Schwache. Es 
wird nur, was ohnehin geſchehen foll; der Empfang 
der heil, Sakramente und fleißiger Kirchenbeſuch vers: 
langt; ſollte es wohl auch nur einen Einzigen geben, 
der fo: irdg on durch, einen fo. wohlfeilen Kauf em: 
so. koſtbares Gut ſich anzueignen ?. — 


2 „Copenhagen, vom: g. April, Mm 
ei; de en 51 
Be Orabſchrift,, welche der. ene 
Nyborg) einem Elenden dieſer Art hat ſetzen laſſen,, 
ihr zu heherzigendes und nachzuahmendes haben: 
„Hier liegt: der Selbſtmoͤrder Jacob Hanſen, der 
tene Hoffung auff den Herrn: aufgab am 20,. Marz 
. Leſerl! gedenke an deinen: Schöpfer. in deiner 
Jugend, ehe. denn die boſen Tage kommen u. ſ. w.“ 


Aus den Niederlanden, vom 11. April. 

Se. Müjeftät: der 5 aben den. Chevalier de: 
Stuers zum. General⸗Conſul in Bogota, der Haupt⸗ 
ftadt: der Columbiſchen Republik, und Herrn van Ra⸗ 
ders zum Conſul inf la Guayra ernannt: 

Bei des Königs neulicher Anweſenheit in Bruͤſſel 
mar. Seine Majestät einer wirklichen, Gefahr ausge⸗ 
{er Bei dem Beſuch der im elinken Flügel des Schlofs: 

vorgenommenen Bauten trat der König; in ein 
emach, deſſen Fußboden noch nicht gelegt und nur 
non der im untern Zimmer befindlichen. Dede: getra⸗ 
gen ward. Dieſe brach; und der Konig fiel: binab,, 
unte ſich aber gluͤcklicherweiſe mit den Armen an. 
den feſten Balken halten, bis die ene fe Huͤlfe her⸗ 
beikam. Seine. Majeſtat hat nur einer leichte Contu⸗ 
ſſon am Rüden: davon getragen. ; 


Paris, vom 8;. Aprili. 

Da nunmehr bei der Berasdung des Erbfolgegeſetzes 
die einzelnen Beſtimmungen deſſelben zur Sprache kom⸗ 
men, fo wird unſern £efern die vollſtaͤn ige e 
dieſes Geſetzes nebſt Beifuͤgung der von der Commiffion 
vorgeſchlagenen Amendemente, willkommen ſein. „Ge 


ſetzentwurf. Art. a: In einer f 2 a habe: „Nit dieſem 


der direkten abſteigenden Linie zufällt and 
zipalbetrage drelbuͤndert Franken Grundſteuer zahlt, 
oll, wenn der Verſtorbene nicht über das disponible 
uotum werfügt bat, dies QDuotum als geſegzliche 
Vorausnahme dem * der männlichen Kim 
der des verſtorbenen Eigenthmers zuerkanm wer 
den. —. Hat der Derſtortene über einen Theil des 
disponiblen Quotums verfügt, fo ſoll die geſetztiche 
Verausnahme aus dem Deu des Vermögens ber 
ftehen, „über. welchen er nicht verfügt. hat. — te 
ejenliche Borausnahme foll von den unbeweglichen 
5 tern der Erbſchaft in der Art genommen werden, 
daß dieſe To wenig als ‚möglich zerſtückett werden, 
und im Falle der Unzulänglichkeit, von wen dez, 
lichen Guͤtern. — Eben ſo ſoll es mit dem — 0 
ten, einem oder mehreren der Kinder, geſchenkten oder 
vermachten Quotum gehalten werden, wenn die er 
laſſenden Ascendenten darüber nur in all 38 
Ausdrücken verfügt haben. — Art. 2. Die Verfü — 
gen ee Ep ng re 1275 — — e 
en Artikels ſollen aufhoͤren in Died 5 
Fall der Verſtorbene förmlich hierüber en 2 
durch einen Akt bei Lebzeiten ober geh 8 Aer S 4 
ment ausgeſprochen hat, ſelbſt wenn dies 9 uf 
Anfordern des Erfigebornen der der in deſſen Rechte 
Betrereneh, wegen bloßer Mängel in der Form fuͤr 
nichtig aint den. — Dieſe Beſtimmungen follen 
nicht auf die Verlaſſenſchafcen folder Erdlaſſer an 
wendbar fein, welche im Augenblicke der Bekannt⸗ 
machung des gegenwärtigen Geſetzes bereits ein oder 
‚mehrere ihrer nachgebornen Sohne oder ihrer Toͤch⸗ 
ter durch Verheirathung verſorgt haben. — Art. 3. 
Die Güter, aber welche nach den 88. 913., 918. und 
916. des Civilkodex verfügt werden darf, können ganz 
oder theilweiſe, durch einen Akt unter Lebenden oder 
durch Teſtamene, gegeben werden, unter der Berpflich⸗ 
tung, fie einem oder mehreren der ‚gebornen oder 
kaͤnftigen Kinder des Gebers, bis einſchließlich zum 
zweiten Grade, zurück zu ſtellen. — Dur Vollziehung 
diefer Anordnung ſollen §. 1031. des Eıpilfoder bis 
einſchließlich 5, 10 . befolgt werden. Wenn jedoch 
der Belaſtete (greve) fürbt, ohne binlängliche freie 
Güter zum Unterhalt feiner Kinder zu hinterlaſſen, 
und wenn dieſe Kinder keine eigenen Güter ibefigen, 
welche dazu hinreichen, ſo jelten die Gerichte ihnen 
einen Theil des Ertrags der ſubſtituwirten Guͤter nach 
Maaßgabe des Werths dieſer Guter als Nahrungs⸗ 
enfionen zuſtellen. Dieſe Nahrungspenſion ſoll 2 
allen, wenn fie Guter erwerben, die deren Stelle 
vertreten.“ 24 Amendemente find zu dieſem Geſetz 
vorgeſchlagen worden. . 
Die Etoile ſucht heute in einem langen Artikel die 
Jeſuiten von dem Vorwurf des Uleramontanismus 
u reinigen, die Jeſuiten haben vielmehr die Unab⸗ 
ängigfeit der Gallicaniſchen Kirche aufrecht halten 
elfen. Ferner nimmt fe den erſten Artikel der Des 
lalation dom Jahre 1602 in. Schutz (die Unabhaͤn⸗ 
gigkeit des Könige vom Pabſie), welcher ein Landes, 
des fet, da hingegen die übrigen drei Artikel der 
Neinung uͤberlaſſen bleiben. Endlich erzaͤhlt fie mit 
deſonderem Wohlgefallen, daß der Erzbiſchof von 
aris vorigen Sonntag über den Text: „Wie der 
ater mich geſandt hat, fo ſende ich Euch“ gepre⸗ 
digt und unter andern ſich folgendermaßen ausgedruckt 


Habe: „ ieſen e De un 
gerechte und neue Beſchuldigung zuruͤck, die man jetzt 
gegen uns erhebt, namlich, daß wir mittel oder um 
mittelbar, die zeittiche Gewalt der geiſtlichen unters 
werfen wollen, und dies ſelbſtein Sachen, die dedigluch 
vor das Forum der Civilbehörden gehören. Die Net 
tung der Serben, ſie den Weg des Heils zu führen 
und durch den Frieden des Gewiſſens ihnen den Frie⸗ 
den mit dem Himmel zu geben, dies iſt der einzige 
Gegenſtand unferer Sendung und unſerer Wünfche.’’ 
das Journal des Debats nennt dieſe Erklarung 
einestheils unnöthig, indem der Vorwurf der hierar⸗ 
iſchen Anmaßungen nicht die Biſchöſe, ſondern die 
Schleicher betrißt, die es durch Intriguen werden 
wollen; anderntheils aber ſei es ein Zug von Mu 
und Kraft, daß gerade unter den gegenwartigen Um⸗ 
anden eine ſolche Erklarung ae abgegeben 


Tou 
zuruͤckgekommen, nachdem fie allen Erfolg gehabt, 
gh — 


weiche nach Tripolis fü 
a 


worden. 

Macgregor und ſeine Landes⸗Großen ſind Be 
i — 8 noch verhaftet 9 fots 
en durch Gensdarmes an die Küfte gebracht 
um ſich nach dem Auslande einzuſchiffen. 
genannte Cacik zeigte vor Gericht die Abtretun 
kunde des Popals⸗Landes an ihn durch den v 
nen König der Mosquitos vor. Von ſeiner angebli⸗ 
chen Schwägerfhaft mit Gen. Bohvar verläutete 


2 nhams Reiſen im Innern Afrika's wird 5 
n a's wird er 
‚abe: Bu Loggun hat man ein Zahlmittel (currency 
das erſte, das ich im Lande gefehen hatte. Es Lese 
in ſehr kleinen Eijenftüden, ungefähr wie die, wos 
mit unfre RNennerpferde beſchlagen werden. a 
Mittwochen vor Anfang des Markies wird der Werth 
dieſer Münze beſtimmt. Der Preis varürt und es 
wird auf Steigen und Fallen geipiekt, rade wie an 
unſerm Stocksmarkt. enn der Tribut auf Vieh 
und Indigo erhoben werden foll, ſo beſtimmt der 
Beamte (Delatoo) den Preis des Umlaufsmittels uns 
tet Part; hat aber der Sultan Einkaͤufe für feine 
Schmaͤufe zu machen, ſo ermangelt man nie, den 
Preis zu ſteigern. Das Ausrufen dieſes Preiſes er⸗ 
regt immer Tumult; andeutend, daß einerſeits viel 
verloren, andrerſeits gewonnen worden.“ 


Rom, vom 28. Marz. 

Von den 54 Kardindien, welche jetzt das heilige: 
Kollegium bilden, gehören ſechs religiöſen Orden an, 
und wan vermulhel, daß bei der nächſten Promoton⸗ 


orbe⸗ 


y Dash 8 5 — 8 ü . er 
die in Kurzem e abe andere Ordens⸗ ſollte, Kanonen und Haubitzen mit Kar tälſchen gela / 
3 liche ernannt werden dürften. In der Allofntion, den in. den. eig auffahren laſſen un die 
welche Se. Heiligkeit bei der letzten Ernennung ges Artillertſten. fanden mir brennenden Lunten dabei, 
halten, bemerkte man vorzüglich folgende Stelle: Es blieb. Gottlob! alles ruhig. 

1 nd feß entſchloſſen, nur ſolche Perſonen zu Die Cadizer Handelszeitung meldet, daß am ı7tem 
40100 den . rden zu befördern, welche durch From: di die Convoi aus Havanna. nach 48 Tagen dort eins 
m gteit, und Wiſſenſchaft ſich auszeichnen, und nur gelaufen ſei, gelenet von den K. Briggs Voluntar 
dieſe 


n, und keinen andern Weg eingeſchlagen haben, rios. und Vendagos; daß aber zwei. Schiffe, durch 
um zu Ehrenftellen zue gelangen.“ einen ſtarken Sturm von. ihr getrennt, noch zurück 
. wären. Ferner, daß die, von Tenerifa mit Paffagie 

Rom, vom 30. Mürz ren nach America abgeſegelte Brigg Nelampago ſchon 


Der Prinz von Monfort (Hieronymus Bonaparte) am Tage darauf von einem Columbier gend 
hat A Ländereien im Kirchenſtaate an ſich worden, der die Paſſagiere auf die Koat N Betest 
ebracht und baut daſelbſt ein Landhaus; eine Thale habe. j ee 
fache, die das Gerücht, als wolle er die Väbftlihen. In den Provinzen werden Proklamutidnen verbrei 
Staaten verlaſſen, hinlänglich widerlegt. 8 tet,, die angeblich von Mina ſind und worin alle 
„ Unſer Proſeſſor der Chenne, Morchini, machte ſchon Spaniſchen Patrioten aufgefordert werden, ſich auf 
vor langerer Zeit die Emdeckung, daß der violette der Inſel Jerſey zu verfammeln. Man hält das 
Strahl des Sonnenprisma der ſtiählernen Nadel die Ganze nur für ein Mittel, die Gemuͤcher fortwaͤhrend 
magnetiſche Eigenſchaft gebe. Einigen Phyſkern war in Unruhe und Spannung zu erhalten. Uebrigens 
indeſſen dieſes Experiment mißlungen. bien Lady ſind die Provinzen ziemlich ruhig, Catalonien aus⸗ 
Sommerville bewährte die Richtigkeit obiger Wis genommen, mo. heftigere. Bewegungen ſtattfinden. 
kung, indem ſie den prismatiſchen Lichtſtrahl auf die. 
Spigße der Nadel richtete, und das Uebrige mit einem London, vom 8: April. 
Farienblatte verdeckte, worauf ſogleich die vom Wie können, fagen die Times, mit einiger Zuver⸗ 
Strahl berührte Spitze Nordpol, und die entgegen- ſicht melden, daß Herr Stratford Canning inſtruirt 
geha Binzen aus Es März be worden iſt, fo ſtarke Vorſtellungen bei der Pforte 
ach Briefen aus Corfu vom 19. März haben ſich über den ewigen und barbariſchen Krieg wider Grier 
21 Egyhptiſche Schiffe von der Tuͤrkiſchen Sorte ges chenland zu machen, daß wenigſtens ein Waffen⸗ 
trennt, um von Patras nach Alexandrien zurückzu⸗ — — ſehr bald nach England gemeldet werden 
kehren Wenige Tage 1 (am 12. Febr ) trenn⸗ dürfte. 5 
ten ſich auch die übrigen Egyptiſchen Schiffe von In der ‚SineaporerBeitung vom 24, Nov. lieſet 
der Flotte, und ſteuerten füdlich, um, wie man bes man, daß das, aus Batavia mit 8 
Hhauptet, friſche Kriegs s und Mundvorräthe. gr die 4ten dort angefommene Schiff: Buitenzorg die Nach⸗ 
Tärkiſche Armee zu holen, die einen neuen Angriff richt miegebracht, daß Gen. de Kock wieder einen 
auf Miſſolunghi verſuchen will. Karaiskakt hal mii vollſtandigen Sieg uber die Rebellen ern 
feinem Corps Volo und Nigani beſetzt, und dadurch Dieſe hatten dur Vernichtung der Wege und Bra, 
der Tärkiſchen Flotte die Verbindungen abgeſchmitten, cken verſchiedene Diſtricte unzugänglich gemacht und 
fo daß weder fie, noch Ibrahims Armee von der ſollen dadurch im Stande ſein, den Krie noch lange 
4 Yehruar Vorräthe bekommen konnen. Am fortzuſetzen. In Batavia ging das, B aͤtigung er⸗ 


22. Februar langte zu Zante ein vom Griechen⸗Aus- fordernde. Gerücht, ſie hätten die Chinefen gufgefor⸗ 
ſchuß zu . Schiff an, an deſſen dert, ſich mit ihnen zu vereinigen, en Gerda 
Bord ſich ein Deputirter dieſes Ausſchuſſes, 18 Off aller Vorrechte und Monopolien, deren ſie jetzt auf 
ere, 3000 Flinten und 3000 Uniformen befanden. Java genießen. . 
ach Verſicherung dieſer Offiziere werden Die. Grie⸗ Vor Kurzem hr eine Lebensbeſchreibung des juͤngſt 
chenfreunde in Philadelphia in Kurzem fieben Kriegs, verſtorbenen Kaifers Alexander von Rußland hier ers 
iffe, worunter zwei Dampfſchiffe, zu Hülfe ſchienen, die manchen intereſſanten Zug aus dem Les 
icken, und der Griechen Ausſchuß zu Paris 250 ben deſſelben in Erinnerung bringt. Bekanntlich 
ſſer Pulver und 150, 0 Franken nach Miſſolun bi. wußte nicht leicht ein Monarch mir mehr Zartheit, 
nden. Am 27. Februar erblickte man in dem Ge, Gefühl und Liebenswärdigkei Gunſtbezeigungen zu 
ffer von Sihala die Egyptiſche Flotte, welche am erweiſen als Alexander, und die nachfolgende Anee⸗ 
a7, Febr. den Meerbufen von Patras verlaſſen hatte. dote wird es von neuem beſtaͤungen⸗ Als Alexander 
Die angeſehenſten Griechen werden in Argos einen den braven Kutuſow, zur Belohnung fuͤr die einſichts⸗ 
Kongreß halten, um über die Mittel zur Rettung volle Vertheidigung des Vaterlandes während des 
ihres Vaterlandes zu berathſchlagen. In Theſſalien Feldzugs von 18132 zum Fuͤrſten von Smolensk erhob, 
und auf dem Berge Olympus ſollen den Griechen begleitete er das Schreiben, wodurch es geſchah, mit 
‚Heben. Magazine voll Mund- und Kriegsvorräthe in einem höchſt koſtbaren Juwel aus der Nalſeriſchen 
die Haͤnde gefallen ſein. ' Krone, und ließ die Stelle deſſelben mit einer Gold 
a 5 platte ergaͤnzen, worauf der Name Kutuſow einge⸗ 
N Madrid, vom 28. März: ; ‚graben war. Schwerli dürfte ein Fürftlicher Dank 
Es war grade an dem Tage, wo Se. Maj. von der je finnreicher ausgedrückt worden ſein! 
ofen Zahl der Andaͤchtigen aller Claſſen begleitet, Die Zeitung von Haity vom 16. Januar enthalt 
e Stationen durch die Haupiſtadt zu Fuße mach, Meldung von der am 10. deſſelben Monats erfolgten 
den, wo der Ober- Polizei, Intendant in Folge von Eröffnung der daſigen Repräſentanten⸗Verſammlüng. 
Spuren, daß eine apoſtolſſchs Empörung ausbrechen Unter den Zuſchauern befanden ſich der Franzöſiſche 


Generst;&onfut ‚amd eiige Frampönide Offsiere; serfuhesftten möden 


Um 9 Uhr langte der Präfivent, von feinem General⸗ 
Stabe — im S tzungs⸗Snale an und hielt, 
nachdem er ſich auf dem Präſtdentenſtuhl niedergelaſ⸗ 
fen, eine Rede, woͤrin er die Vollendung der Halty⸗ 
en. Wiedergeburt durch die Anerkennung der Unab⸗ 
ag 78 Haity's verfündere und das Augemeſene 
der pecumtafren. Opfer, durch welche dieſe ße erkauft 
worden, darſtellte. Der Praͤſtdent der Reprcſſentanten⸗ 
Verſammlung hielt eine Gegentede und die Sitzung 
wurde ſodand mit dem Rufe: „Laug lebe die Repu⸗ 
blie, lang lebe der Praͤſdent von Halty!“ beſchloſſen. 
Aus der officiellen Certeſpondenz des Lord Neifon 
weiß man, daß das Schiff orten, als es nach der 
Schlacht vom Nil in die Luft flog, 00%. Pfd. St. 
am Bord hatte. Dieſe will nun Hr: Bowring. durch 
Taucher im Waſſer ſuchen laſſen, und der Paſcha von 
Egypten hat ihm einen Firmun dafür ertheilt. { 
on den berüchtigten Geifenbtafenoompagnien, bie 

ier zur Zeit der Speculartenswuth errichtet wurden, 
nd nun ſchon mehrere: geplatzt. Vor einigen Tagen 
fand unter dem. Vorſitze des Lords eren eines 
der Directoren, eine Verfammlung er Geſellſchaft 
der Ehiliſchen Bergwerke att, um über ihre Auflö⸗ 
ng einen Beſchlaß zu faſſen. Nach mehreren leb 
En: Debasten wurde endlich beſchloſſen, jedem’ fein 
Geld mit einem Abzuge von 10 Sh. für 

die Aetke zuruͤckzugeben. Noch merkwuͤrdiger in ſei⸗ 
ner Art iſt der von der Norfock ꝛc. Eiſenbahn⸗ Com: 
pagnie vorgelegte Status ihrer Angelegenheiten. 
Dieſe Geſeuſchaft wollte eine Eiſenbahn zwiſchen Jps⸗ 
wich und Londen anlegen; aus dem vorgelegten. der 
richte erhellt aber, daß ſie dazu noch nicht einmal 
die Ermaͤchtigeng vom Parlamente erhalten hatte 
und auch keine Ausucht daza hat, da die Landbeſitzer 


eingelegtes 


dem Syſtem der Eifenivege im: Allgemeinen 1 
nd, weil fie dieſe ae Serderblichs für die Wildhe⸗ 
zung halten. Aus der vorgelegten Rechnung er⸗ 


f daß auf 3340 Netien die huͤbſche funde 
. 33% Pf. St. eingegangen war. Ob, 
leich nun noch keine Ruthe Weg gemacht, kein Grab; 
eid angerührt und kein Pfund Eiſen angeſchafft 
fi, jo war trotz dem und daß die Directoren, wie ſie 
iich rühmen, keinen Schilling für ihre Mühe genom⸗ 
men, nicht nur die ganze Summe ſchon verausgabt, 
fondern es waren jegar Schulden gemacht worden. 
Die Art, wie dies Geld verwandt iſt, erſteht man 
aus der Ausgaberechnung, und beſteht in N 
är öffentliche — 492 Pfd. Stefl.; Ge 
alte an den Secretair, die Schreiber und Boten 
3 Pfd. St.; Reiſekoſten des Secretairs zrı Pfd. 
El.; Handwerkerrechnungen — Pfd. St.; Advoca⸗ 
turrechnungen bezahlt % Pfd. St. und ruͤckſtaͤndi 
noch 771 Pfd. St.; an den Ingenieur 200 Pfd. St. 
auf Rechnung, der außerdem noch eine Forderun 
von 573 Pfd. St. hat. Rechnet man zu dieſem no 
205 Pfd. St. Miethe hinzu, ſo kommt ein Suͤmmchen 
von 4300 Pfd. St zuſammen, welches ganzlich in 
Dunſt aufgegangen und wovon nichts zurückgeblieben 
it als einige Möbeln und einige Charten, deren 
jerth zu 100 Pfd. St angeſchlagen wird. Die Ti- 
mes bewerben dazu, es wäre ſehr zu wünſchen gewe⸗ 
fen, man hätte gleich die erſten Urheber. ſoſcher Ac⸗ 
tien⸗Abſchen ichkeiten auf die Tretmähle geſchickt, oder 
einen Pranger für diejenigen errichte, welche ſich 


der! Ru 


. en, Hazardſplete mit ihrer Nach a 
is 4 524 NN 
Newyork, vom 10. Mürz... 
Die eee eee von Louiſtaug hat 
ein Gejeg erlaffen,- demzufolge Ehescheidungen geſtat⸗ 
tei And, wnn Mann oder Frau darum anhalten, 
Eins unſter Blätter meldet: vor 5, Jahren a 
die Spaniſche Regierung den Nords Americaniſchen 
ürgern. ale Privilegien und Rechte Spaniſcher 
Bürger auf Cuba zugeſtehen wollen, wenn die Ver⸗ 
einigten Staaten ihr den Beſitz der Inſel auf 21 Jahre 
ätten verbirgen wollen.“ 5 
Nach Briefen aus Lima iſt dort am 28ſten. October 
v. J. der Geburtstag Bolivar's mit großen Feierlich⸗ 
keiten begangen wordem — Callao bielt ſich fortwaͤh⸗ 
rend, — Die Regierung von Chili hat eine Unter⸗ 
ſuchung wegen der letzten Unruhen anbefohlen. 


Petersburg, vom 29. März. — = 

Die Reichskleinodien ſind Ser unter dem übli- 
chen Gepränge wieder nach Moskau abgegangen, wo 
fir bekanntlich im Kreml aufbewahrt werden. Den 
Degen des hochſeligen Monarchen hat Se. Majeitit 

urch den Grafen Liewen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗ 
utter zuſtellen laſſen. ER 

Einem' jo, eben hier eingehenden officiellen Berichte 
des Oberbefehlshabers des Caucaſiſchen Armee⸗Corps, 
General Yermolow, zufolge, iſt derſelbe am 7. Febr. 
aus der Feſtang Grosnoy gegen die aufrühreeiſchen 
Gebirgsvölker ausgerückt. Am roten erſchien der 
gms in zahlreichen Haufen und ſchien hartnäckig 

iderſtand leiſten zu wollen. Bei dem Dorfe 2 ach⸗ 
keri kam es endlich mit den aufrührerifchen Tſcher⸗ 
ſchenzen, die etwa 3000 Mann ſtark waren, zu einem 
bipigen fechte, in weichem ſie, bei einem Berlaſte 

n 200 Todten und vielen Verwundeten, eine völlige 
Niederlage erlitten Am 28. Februar griff General 
Dermolow ſie im Hoitinskiſchen Walde abermals aufs 
nachdrücklichſte an, warf ſie, und ließ ſie von eiger 
Abtheilung von 500 Koſacken 10 Werſte weit verfol⸗ 

en. Am 5. Maͤrz kehrte der General nach der Fe⸗ 
ſtung Grosnoy zurück, von wo aus man nur auf den 
fernſten Höhen des Caucaſus noch die Wachtfeuer der 
Tſcherſchenzen gewahren kaun. 
Petersburg, vom 4. April. 

Durch Tagesbefehl vom zıften v. Mis. macht der 
Kaiſer der Hechte Me det daß er den 
Willen des hochſeligen Kaſſers (der bereits in dem 
Manifeſt vom 11. September 1814 kund gegeben ist), 
daß zum Andenken des kuhmvollen Krieges von 1613. 
bis Nußſiche Medaille mit dem Datum des Einzugs 

„Ruffichen Truppen in Paris angefertigt werden 
fou, zur Ausführung gebracht. Demgemaß wird unter 
bag he Militairperfonen, und von allen Graden, 
die bis zum 31. Maͤrz 1814 zu dem, Heere, welche den 
Feldzug gemacht, gehoͤrt haben, dieſe Medaille ver⸗ 
theilt werden, An demſelben Tage erhielt der Herzog 
von Wellington folgendes Kaiſerl. Neſeript: „An 
unſern Feidmarſchan, den Herzog von Wellington. 
Um Ihnen ein Zeugniß meiner befondern: Hochach⸗ 
tung für Ihre hohen Eigenſchaften und die ausge 
zeichneten Dienſte, die Sie ganz Europa erwieſen 
haben, zu geben, wird es mir angenehm, fein, da 


eins meiner Regimenter Ihren Namen führe. 


nor: e an einem Tage, der vor 12 Jah 
ıren durch die Einnahme von Paris und die Beendi⸗ 
gung einestewig denkwuͤrdigen Kampfes heworſtrahlte, 
efchten, daß das, Infanterie Regiment von Smo⸗ 
lensk, welches Peter der Hainer Net und eines 
der ausgezeichneteſten in meiner Armee it, das be⸗ 
reits in Frankreich unter Ihrem Befehl geſunden, hin⸗ 
ühro das Regiment des. Herzogs von Wellington 
ſeißen ſolle. Es iſt mein Wunſche, Ih ) 
einen Beweis meines beſtaͤndigen und aufrichtigen 
Wohlwollens zu geben. - (gez.) Nikolas.“ 
Der Leichnam Alexanders ruht ien der Gruft der 
Peter- Pauls⸗Kathedralé, rechts vom Altare, nahe 
dem Haupteingange des Allerheilig ſtan, e 
mit dem Grabmahle des Kaiſers, Paul Petrowiiſch. 
Noch am Tage der Beſtattung wurde. das Arab ges 
ſchloſſen und auf demſelben ein Marmorſatkophag, 
gleich den übrigen, mit gehöriger Inſchrit errichtet, 
mit dem Purpur bedeckt und mit einem Ölttergeläns 
dec umgeben. Am folgenden Tage, Sonntags den 
Agten, ward das erzprieſterliche. Todtenamt Auf dem 
Grabe vollzogen. F 
Am ten nächſtkommenden Juli» Monats. wo Se. 
Majeſtckt der Kaiſer iht ein und 10 8 Lebens johr 
beginnen, wird in Moskau die feierli e Kroͤnung des 
Monarchen ſtattfinden. Bereits gegen Ende dieſes 
Monats ſollen die bare m der Garde⸗Regimen⸗ 
ter und andere Truppen s Corps von hier äbmar⸗ 
g — die bei der Kroͤnungsfeier dort anweſend 


ein werden. s en ; 
Die zarte Conſtitution Ihrer Majeftde der Kaiferin 
Eliſabeih kann, die feuchte Seeluft von 


Jolas dd 
o wie die Nebel, die im Herbſt und Frühling die 


re dort erfüllen, nicht, vertragen und werden 
8 Ort = dieſen Fe pi ‚Ihre 
Majeftit würden ſchon am 20ſten v. Mes. abgegan⸗ 
gen fein, wäre nicht ihr Leibarzt, der verdiente Staats, 
rath von Stoffregen, von einer Unpäß lichkeit befallen 
worden. Hochſtdieſelben werden elnſtweilen die Gons 
vernementsſtadt Kaluga zu ihrem Aufenthalt wählen, 
Eben dahin wird ſich, dem Vernehmen nach, Ihre 
Majeſtat die Kaiſerin Mutter begeben, um Ach dann, 
im Verein mit ihrer Durchlauchtigſten Schwieger, 
tochter ben Feier der Kroͤnung im Juni nach Moskau 

begeben. 18027 
1 1 8 Tuͤrkiſche Grenze, vom 7. April. 

Es iſt jetzt ganz gewiß, daß Miſſolunghi noch nicht 
in den Händen der Tuͤrken iſt, im Gegentheil Toll 
Ibrahim am 19. März abermals einen fruchtloſen 

turm unternommen haben. Man ſagt, daß die 
83 Flotte nach dem Buſen von Patras ſteure, 
und Fabvier mit Gouras von Athen aus, den Tuͤͤrken 
im Nüden, den Griechen zu Huͤlfe eile. Mifolungbi 
iſt übrigens in der verzweifeliſten Lage. Am 18. Marz 
läuteten die Glocken den ganzen Tag, um die Frauen 
und Kinder beim Gebet zu erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach dem lezten Bulletin der Proteſtant. Gefell 
Hege dee deren Fee auf mehr at 
€ auf m 
bene tanken belaͤuft. Reber drei Millionen 

emplare der ar in 140 verſchiedenen Sprachen 
And bereite darch ihre Sorgfalt gedruckt und vert 


nen hiedurch 


„ * 


5 * 
theilt worden, und man geht jetzt damit um, 40,008 
4 Spanien und Süd Amerika zu chicken. 

Es i ee allgemein bekannt, daß kein 


Theil nehmen ſo muß er für den. Ta 5 
It "Safe eher. "Eine K P . 
tung oder Brauerei zu ee mit Handel, Pach 


x Ziterarifche Anzeige. . 
In der Buchhandlung von F. H. in in i 
” = = duch se 88. zn ee ER 
iſt zu haben: 

Der wohlbeſtellte Küchengarten 


oder gründtiher „Unterricht, wie gutes 
ſchmackhaftes Gemuͤſe, Salat und Küͤchen⸗ 
kräuter, von ganz vorzuͤglicher Shönheiy 
auf die beſte Art das ganze Jahr über, ent 
weder im Freien oder im Miſtbeet u. f, w. zu 
ziehen find. Ein Hands und Taſchenbuch fur Gar 
tenbeſietzer, nach dem Franzoͤſiſchen des de Comples. 
8. Ilmenau. 1 Rehlr. 


Lotterte⸗ Anzeige. 

In der vierten Klaſſe der sziten Klaſſen⸗Lottern 
fiel in meine Kollecte ein Gewinn von 4000 Mthlr. 
auf No. 33146, nebſt mehreren kleinen Gewinnen, 
welche aus der Gewinnliſte bei mir nachgeſehen und 
gleich baar erhoben werden können. Zu der fünften 

laſſe diefer Lotterie, deren Ziehung am 1 ai 
ihren Anfang nimmt, und in welcher ſich e graben 
Gewinne von 150000, :80000, * 50000, 30000, 

20000 und 4 zu 1ooco Rehlr. befinden, habe en 
einige ganze, halbe und viertel Kauflooſe abzulaſſen. 
Auch ſind zu der yajten kleinen Lotterie, welche am 
zien May gezogen wird, fortwährend Looſe bei mir 
zu haben. Stettin den sten April 1826. 

8 Ir. Ph. Karow. 


Theater ⸗ Anzeige. 
Sonntug den azſten April. Auf vieles 
Verlangen b 


Der Barbier v. Sevilla. 
Große Oper in 2 Acten. Muſik v. Roffint. 


Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Unſere Geſellſchaft, welche, nach kaum fiebenmor 
natlichem Wirken, ſchon Siebenzehn Millionen Thaler 
Preuß. Courant an laufenden Verſicherungen 40 
erfreut ſich in ganz Deutſchland und in der Schweiz 
der allgemeinſten Theilnahme. Um Jedermann die 
Benutzung der Vortheile, welche ſie darbietet, zu er⸗ 
leichtern, haben wir an vielen Orten, Haupg Agenten 
in Stettin den Herrn C. G. Fiſcher, in Stralſund 
den Herrn L. Oeſterreich jun., in Roſtock den 
Herrn Ernſt Meder u, ſ. w.) angeſtellt, welche von 
uns bevollm Hg find, Verſicherungen abzuschließen, 
und die Polizen darüber auszufertigen. Aachen am 
ziſten März 1856, e Direc ton. 
8. Seoffardt, General Agent. 


Die Londoner Phönix-Assecuranz-Bocietät b 
abernimt Versicherungen: gegen. Feuersgefahr, auf 
Binde, Mobilien Wann . Fabrik- 
Geräthschaften, Vieh, Kornvorräthe. u.. 5, W. zu 
den, billigsten Prämien. Die nähern: Bedingungen: 
sind bey Unterzeichnetem zu: erhalten, 


F. Wimckelse ser in: Stettin. 


Todesfälle. 

Gott hat: heute Vormittag halb so Uhr, unerwar⸗ 
Met ng unfere gute, fromme Tochter Leontine, 
17 Jahre Monate alt; zu fi: genommen. ft. 
ruhe ihre Afche. Stettin, den 20. April 1826. 

Der Negierungßrath. Jr anz. nebſt Frau. 
— — — — — 


Geftern: früh 113, Uhr entſchlummerte. ſanft au 
— u Leben, unfere geliebte Mutter und 
Schwiegermutter, Frau Elifaberh Emilie Char 
Lotte Hartmann geb. hode: Traue tin, 
nur für das Wohl ihrer Kinder lebende 
trug ihre chriſtlich frommer Sinn mit 1 5 
gebung die ſchweren Prüfungen eines vielfach 
wegten Lebens. Ihre Tugenden Par ein ehren 
des Andenken bei: alten, die fie nüher kanmen; uns 
bleibt ein ſchönes Beiſpiel zur Nachahmung, und die 

ffnung auf ein freudiges Wiederſehen. 
Berbittung der 


Unter 


ige allen Verwandten und: Freunden. E 
sr F. Hartmann. J. Stavenhagen. 
Stettin den zoſten April 1826. 


An j e ig em 


Der neueſte Grundriß von Berlin iſt in der 


Biefigen: Zeitungs-Exnedition à n Nihlr. per Erems: 
plan zu haben. 


Egerbrunnen: diesjährige Füllung , 
schlägersinasse: No. 62. 
Seiden e Herru⸗ Hüte 
bi Fi. Fiſcher sen. , 
a eig 8 


Feine Filzherren⸗ Hüte 


Reil 


verkauft), um damit zu 1 zum Eintaufsyreis 


F. Fiſcher. sen. 


umgeble üchte Baumwolle, 


fo: wie weiße Patent⸗Baumwollk in 3 verſchiedenen! * 


und allen Nummern, verkauft fehr: billi 
8 . S. Fecher ens 


Ein Mann in den Dreißigern, milltairfrei; der in 
verschiedenen Zachern gearbenel hat, mehrfach em 

ohlen werden kann, ſucht ein Unterkommen als 

ctuarius, Rechnungsführer, Regiſtrator, Verwalter 
irgend einer Niederlage oder ſonſt in einem: hierin: 
einſchlagenden Fache, Bei wem das Nähere, ſagt 
die Zeitungs tion in Stettin. 


Beiteidsbezeugungen, die unfern: tie⸗ 
fen Schmerz nur er hoͤhen koͤnnen, widmen al Ans: = 


zwei Weſten, bei mir zurückgelaſſen. 


Ein Landprediger, welcher einige Knaben in Pen- 
fon: hat, kann noch mei: gege ein ſehr billiges 
Honorar zu ih nehmen. Die Zeitungs⸗Expeditſon. 
wird das Nähere. mittheilen 8 


Von dem, mit so vielem Beifall aufgenommenen: 
onen Graves-- und: Franzwein, die Bouteille 
10 Sgr., das Anker 4 ıw Rtlilr,,. so wie guten 
Medoc 12. Rthlr, ner Anker völlig versteuert, 
zet noch fortwährend. zw haben;. aulserdem em- 
pfehle ich mein Lager von französischen, spani- 
schen, Mosel- und. Kheinweinen, schönen mousli-- 
senden Champagner etc, bestens ; ich werde äulserst 
ige Preise machen, und'hofle mich eines raschen: 
Absatzes, bei guter Bedienung,, zu erfreuen 
8 Heinr. Herm. Kahl, 
Heumarbt No; 39. 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß unfere Bude 
in den Anlagen wieder eröffnet iſt, und wir daſelbſt 
mit allen Arten Getränken verſehen find; Auch em⸗ 

fehlen wir uns im Laden mit Bestellungen von Tor⸗ 


ten und Kuchenwaaren jeder Art anzunehmen, und 


aufs. B beſorgen. 2 ee 
J. 9.18 ander & Comp., große Domſtr. No. 677. 
n 1 


— — 
Der. Sanbtungsgehäife err Schmidt, aus Mag 
eburg gebürtig, hat bet feiner Abreiſe am aoften 

vember 1824, mehrere Kleidungsſtuͤcke: einen 

grunen Dberrod;. ein Paar blaue Pantalons und 

ch fordere den⸗ 

are biedurch auf, ſich entweder perfönlich oder 
chriftlich binnen: a Monaten zu. melden z. widrigen⸗ 

falls genannte Sffecten gerichtlich verkauft werden. 
Stettin den zoſten April 1826. C. F. Buth. 


2 5 m e ; 
um dem: eichen: a 

des I een Ge a Cen 

land gekommenen Matroſen bei dem for 

Fate unk an Schutz und. 0 


gegen 
ngland nur eie 


eweis, daß die Mo 
unterzeichnet gefuͤhrn 
arten Mori 1826. =. 
Königl, Preuß. Regierung; I. Abtheilung: 


Fol Pu blikand um 

In Folge der unterm 13ten: April v. J. 
Inſtructton zur Ausführung der Auers fe Bakle 
Rets⸗Ordre vom zıften März v. J., die Ergaͤnzung 
des ſtehenden Heeres betreffend, wird hierdn zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß alle junge Leute,, 


erlaſſenen 


\ 


U 


wel 


n 
enden und Öffentlich bekannt zu machenden nicht in 
Terminen, bei den die Stammrollen führenden Wohl, 


ſtettin, Damm und in den 15 tige aus den Frähern 


tairpflichtigen zum Dienſt werden ei 1 
3 e P Altersklaſſe gehören, und den. Dieeibe e fie alle Woithtalrvft 
ihren Wohnſt m b 

gen zum Greiner Kreise gehörigen Drefchafden 


in dem Peitraum vom Ren: Januar bis zrfien tauglich befunden werden ſollten, vor 
— ai 1 And, mithin zu der und Wi 107 Pane de e N 
r Aushebung te 60 
a- Jahre, welche im Laufe e 722 
PR, Ar te 

- ang ich bei Einwohnern der Gemeinden in reip. Wohn, oder Abend delekert in Teen Die 
rgend i 


einem Gehlitfss;Lehr,, Dienfts oder andern Damm oder in den übrigen zum Stettiner Kreife 


em Verhälmiß befinden, ſich in den dazu an⸗ ae ene een genommen haben und noch 
0 ie Stammrollen eingetragen fein möchten. 
Für die Abweſenden muͤſſen deren Eltern, Vormün⸗ 


löblichen Magiſträten und Orts Behörden perfäns der ‚oder Verwandte erſcheinen und den A 
ließ du melden haben, und zwar unter der Warnung, ort der Abweſenden ned der e Abtweſenbe 
Up 


daß diejenigen, die ſich nicht melden und die unters anzeigen. Stettin den raten April 13986. 

daffene: Me ng nicht hinreichend zu entichuldigen Koͤnigl. Polizey⸗Dir and erſtes Eivfis 
vermögen ihrer etwanigen Neslamationss Gründe Mitglied der Kreis⸗Erſatz - Commiſſon Stettiner 
verluſtig werden und, wenn ſte zum Militairdienſt Kreiſes. Stolle. N 


5 5 Dorſſchaft Caſe 


75 1780 Rihlt 


Bekannt machun 8 


f Am roten Ma d. J. ſollen su Caſeburg auf der Inſel Kicon, eine Weile 
mine, an der Swlne belegen, in Öffentlicher Lieitation veräußert werden: 
8 


von Swine⸗ 


as ehemalige Oberſörſter⸗Etabliſſement daſelbſt mit Folgenden Grund 
angel 3 Ka > . es e 


* 2 „43 


Gartenland 2 pp a ae 8 * ® 
Urbarer Acker »: p ent a a 71 U 57 * 
Wiefen (theils 2 theils elnſchulttig ) 94 27 8 
Gräben und un d „ Ei W „ 8 # 


— — 


ö f * zuſammen 173 M. 3 [IR 
bat bas Etabliſſement dad Hüfungs⸗Recht mit 3 Pferden und ao Kühen auf der Kon 
Dei X 4 Ber 2 iR 9 and mit 12 N Die 
es ne 5 
e e RR Re 
een ſch er Ber Aang kaun ſowohl zum zins freien Eigen bume geſchehen. — 


75 ge ° e 
‚mir Vorbehalt eines Domainen:Zinfes. Im erſteren Falle beträgt das Minimum des Kaufgeldes 


ir. 11 Sgr. 4 Pf., welches zur Halfte vor der tebergade, zur Hälfte zu Neujahr 138 
2 be deer der Domalnenzins 116 Rthlr. jährlich, und das Minimum des en Me 


’  gebergabe gu enttichtenden Einkaufgeldes 2463 Kehle. 13 Sgr. 4 Pf. Außerdem iſt eine jaͤhrliche 


Grundsteuer von 24 Ntblr. zu entrichten. 
2) 54 Partelen am Strome belegener Wieſen von ungefähr 3 — 10 Morgen. Dieſelben ſollen 
7 fewohl eln zeln als im Ganzen tieitist und konnen ſewohl zum Unsfrelen Eigenthume, als 
gegen Entrichtung eines Einkaufgeldes und mit Vorbehalt eines Domainentinſes erworben 
Verden. Anſchläge, Charten und Bedingungen find auf dem Bureau des Domainen-Inten⸗ 
dantur Amts Pudagla zu Swinemüade einzusehen. g 


Stettin den sten April 1826. a Köͤulgl. Regierung. III. Abtheilung. 


e Verkauf non Grundſtuͤcken c. N 
Da das abgegebene Gebot für das, der hieſigen Kaͤmmeren jept zugehoͤrige, zuletzt von 
w 


dem le Hagen beſeſſene undſtuͤck No. 129 (e) an der Galg a,-die-ioger 
ett nannte kleine Maulbeerbaum Plantage, nicht 2 2 befunden worden, ſo iſt zum Ders 
el kauf deſſelben ein anderweitiger Ter min auf den asſten April d. J., Vormicägs um 11 Ubr, 


rs 


. . . 
auf dem Karhhaufe im Kanzleyzimmer angeſetzt, wozu Kaufſebhaber eingeladen werden. 
Das Grundftüd beſteht aus; j > 


th . 
3 einem Wohnhauſe, welches 9 Stuben, 2 Kammern und 1 Kuͤche enchaͤlt, 
2) einem Stall und 


3) einem kleinen Garten. 


Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf erfolgen doll werden in dem Termin näher ber 


kannt gemacht und können auch zuvor in unſerer Regiſtratur in Erfahrung gebracht werden. 


= Stettin den sten Maͤrz 1826. 


Oberbürgermeiſtet, Bürgermeiſter und Rath. Kirftein. 
2 (Siebei zwei Beilagen) 


a Ten . x ee ee: 


Beilage Fü Mo. 32. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
5 Bom or. April 2826. 5 1 


— ——— — ſͤ—ä—6ä¾ . ᷣ—u — 
Steckbrief. 
Drey dem Namen nach unbekannte Schlaͤchtergeſellen, von welchen zwey angeb 

dem Meklenburgiſchen, der dritte aber wahrſcheinlich Carl Prieß geheißen und ans Men 
in New Pommern gebürtig geweſen ſein foll, des Verbrechens des Diebſtahls eines Felleiſens. 
mit Sachen, dringend verdächtig, find am aan M., nach einem kurzen Verweilen auf 
der hieſigen Herberge, und bevor ſie ſich durch, Abgabe ihrer Paͤſſe legitimirt, mit dem unten ya 
näher beſchriebene Helleiſen entwichen und ſollen aufs ſchleunigſte e werden. Saͤmm⸗ 4488 
liche Polizen Behörden und die Kreit-Gensd armee werden daher biemit angewieſen und reſop. = 
erſucht, auf dieſelben ftrenge acht zu haben und Ne, im Berrerungsfalle mit dem Felleſſen oder ir 
mit den darin befindlich geweſenen Sachen, u verhaften und an das hieſige Königl. 
Polizey Directorium abliefern zu laſſen. Di ehörde in deren Bezirk dieſelben verhafket W 
find, hat ſofort davon Anzeige zu machen. 1 ine beſondere Prämie für die Ergreifung if 25 


+ 


nicht bewilligt. Stettin den zgsen April 1826. 5 m 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abcheilung. = 
Hahn. ©. Mittelſtädt. v. Rrodom, vet 


Ausgefertigt von dem Königl. Polizey,Dirertorio zu Stettin den ıpten April 1836. 


Beſchreibung der perſonen: 
K uß zo Zoll groß, dunkelbraune Haar chlanker Statur und war bekleidet 
it einer Sram Sac dete“ lerne Hafen, Sede, | wadnleinenen Neige, Spine 
WMeklenburgiſchen Dialekt. N ’ > 
11. 5 Buß 3 Zoll groß, dunkelblondes Haar, ſtarker Statur und war bekleidet mit 
; kunen Tuch⸗lleberrock, Rreifige Sommer-Höſen über die Stiefeln, runden Hut 
Stach Meklenburgſchen Dialekt. 5 i = 


III. Des Carl Prieß, 5 Fuß 5 Zoll groß, hellblondes Haar, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbtaunen, blaue Augen, mittler aſe, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe und 24 Jahr 
alt, und war bekleidet mit einer grauen Jacke, einer rauhen kalbledernen Weſte, alte 
Mancheſter⸗Hoſen, alte Stiefeln, abgetragene mancheſter Hoſen, ſtotternde Sprache, Stral⸗ 


der Dialekt. b 5 

1 ? Effecten welche geſtohlen. enge 
- 1) Ein neues ſchwarz ledernes > erg 2) Eine blau tuchene Jacke mit überzogenen 
Knöpfen 3) Ein paar blau cuchene Hoſen über die Stiefeln. 4) Ein paar hellblaue Som⸗ 
merbofen dito 5) Drey Hemden mit J. B. bezeichnet. ©) Ein paar wollene dunkelgraue 
kurze Strümpfe. 7) Eine blau tuchene Weſte mit deere 3) Eine neue wollen 
ſogenannte Freyſchützenweſte. 9) Ein paar neue Stiefeln. 10) Ein paar alte neu bejohlte 
Stiefeln. 11) Sin paar alte dito Schuhe. 220 Ein bunter wollener Shawl. 23) Ein gelb 
ſeidenes Halstuch. 14) Drey neue Schnupftͤcher 6, 8. gezeichnet. 9 Ein Schlachterguͤrtet 
mit Stahl und Meffer. 186) Ein ſeidener lederner. Je on lech J. B. 17) Eine Kleider⸗ 
und 18) Eine Schuhbürfte. 19) Zwey Schmier-Buͤchſen von . 5 
Tr. ——.-t⸗ 0. 0 en 1 272 


ae Wi den Antrag der Kö 
N iglichen Hofgerichte hieſelbſt, wer . Antrag der ; 
Ubtcen . Dach | ame en Ri noch nicht befriedi 15 Gläubiger 5 RS ak 
etwa aus dem letztverfloßenen Jahre, vom ıften Januar bis zıften December 1825 an die 
Caſſen nachſtehender Truppen⸗Abiheilungen, als: 5 
10 für das ıfte Bataillon zeſten Infanterie-Regiments 84 Stralſund, . 
2) für das zte Bataillon aten Landwehr⸗Reg ments und deſſen Eskadron zu Stralfund, 
3) für die zte Diwiſtons⸗ Garniſon⸗Compagnie in Stralſund, 
4) für die are Jäger Abtheilung in Greifswald, 
5) ” die ste Invalidens Compagnie 5 Wolgaſt, Re 
6) für die unter Verwaltung des Könige. Jeſtungs Magazins zu Stralſu 
; 748 gi „e e un Gekungeikvennen ſo wie für * . 
C . >, 2 . 7 


Dr nne 7 — — — — 


- F + K Eee u el Fe V, W-. 
7 * 8 7 


* 


7) für die Garniſon Verwaltung und das Lazareth zu Stralſundd 
8) für die Garniſon Verwaltung zu Wolgaſt, d 5 
Forderungen haben koͤnnten, hierdurch aufgefordert, ſolche in Termino am ııten Mai d. J., 


Morgens 10 Uhr, hieſelbſt anzugeben, auch mit der gehörigen Nachweiſung zu verſehen, widri⸗ 


genfalls ſie nach Verlauf dieſer Friſt nicht weiter werden damit gehoͤret, ſondern durch den 

zu erlaſſenden Praͤcluſiv-Abſchied für immer damit werden abgewieſen werden. Datum 

Greifswald, den ısten März 1326. Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen. 
: (gez.) von Möller, Director, 


Bekanntmachung. 


In unſerm Krankenhauſe fehlt es: jetzt gaͤnzlich an Charpie und Bandagetein, ein dem 


Geldwerthe nach unbedeutender Gegenſtand, fuͤr uns aber von großer Wichtigkeit, da neue 
Leinwand dazu nicht zu gebrauchen, und dazu geeignete alte für Geld nicht zu haben iſt. Wir 
wenden uns deshalb mit der dringenden Bitte an die geehrten Hausfrauen unfrer Stadt, ins 
dem dergleichen jo ziemlich in jedem Hausſtande zu erübrigen ſeyn moͤgte, ſich um unfrer 


armen Kranken willen, nicht die Mühe des Hervorſuchens verdrießen zu laſſen, und unfrer 
Verlegenheit durch Ablieferung ihrer Beytraͤge — auch der geringite iſt uns nuͤtzlich und lieb 


— an eins der nachbenannten unſrer Mitglieder, abhelfen zu wollen. 
f Stadtruth Otto, gr. Domſtraße No. 669. 
Maler Schlama, Paradeplatz No. 337. 
Gaſtwirth Kluge, Wollweberſtraße No. 348. 
Conditor Heupel, Schuhſtraße No. 142. 
Stadtrath Bergemann, Fiſchmarkt No. 1084. 
Partikulier Muller, Frauenſtraße No. 902, 
Kaufmann Otto, Konigsſtraße No. 90. 
Stadtrath Siebe, Laſtadie No. aao. 2 
Altermann Erepin, Oberwick. — Eis 
Stettin den zten April 1826. Die Armen⸗ Direction: Maſche⸗ 


Zu verpachten. 


Zur Verpachtung der Kruglage in dem Kaͤmmereydorfe Wuſſow ſteht Terminus auf 


den asften d. M., Vormittag 11 Uhr, auf dem Nathhauſe an, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. Stettin den 10. April 1826. Die Oeconomie- Deputation. Friderici. 


Bekanntmachung. 
Der Baͤckermeiſter Gottfried Doll der aͤltere und deſſen Ehefrau, Anne Eliſabeth geb. 
Kopp) vormals verwittwete Ackerburger Strenger hieſelbſt, haben in Gemaͤßheit der ihnen nach 
dem $. 392 Tit. 1 Theil II. des Allgemeinen Landrechts innerhalb zweyer Jahre nach vollzo— 
gener Ehe zuſtehenden Befugniß, ihr durch die Ehe gemeinſchaftlich gewordenes Vermoͤgen 
durch den gerichtlichen Vertrag vom loten November 1825 und aoften März d. J. unter ſich 


abgeſondert, und die Gemeinſchaft aufgehoben; welches hiemit öffentlich bekannt gemacht 


wird. Pyritz den asſten März 1826. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


zw ver kaußen⸗ 
Auf den Antrag der Creditoren ſoll das zu Roſengarten belegene, dem Zimmergeſell 


Miller zugehorige Wohngebäude, welches mit den dazu gelegten Landungen und Wieſen zu 


923 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, in dem zur Fortſetzung der Subhaſtation auf den igten 
May c. Vormittag 11 Uhr, zu Roſengarten angeſetzten Termin anderweitig meiſtbietend vers 


kauft werden, da das auf dieſe Grundſtuͤcke abgegebene frühere Gebot von 360 Rthlr. nicht an⸗ 


genommen worden. Alt Damm den sien April 1826. f 
Das Patrimonialgericht zu Roſengarten. 


— 


\ 


zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. re 
: Durch anderweitige Verſetzung werde ich in die unangenehme Nothwendigkeit geſetzt, 
mein ſchönes und bequemes Etabliſſement in Ahlbeck bei Ueckermünde alternative auf Kauf 
oder Miethe auszubieten. Diefes Etabliſſement beſtehet aus einem maſſiven Wohnhauſe und 
den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden. Die Gaͤrten um das Haus find mit vielen Obſt⸗ und 
andern Baͤumen bepflanzt, mit zahmen und wilden Baumſchulen, ſo wie mit Spargelbeeten 
reichlich verfehen:. Bey dieſem Etabliſſement befinden ſich circa 60 Morgen Acker und 60 Mors 
gen Wieſen; von dem Ertrag der Wieſen konnen gat ıs Kühe durchwintert werden. Uebri⸗ 
gens beſitzt die Gegend viel Angenehmes für den Natur- und Jagdfreund. Liebhaber wollen 
ſich gefälligft: bei meiner Frau in Ahlbeck melden, wo fie die gewiß ſehr billigen Bedinguns 

“gen erfahren konnen. Der Forſtmeiſter Fur ba ch. 
s Guths Verpachtung 
Das ehemalige Königl. Domainengut Krumpohl, bey der Stadt Schloppe, zwey Mei, 
len von der ſchiffbaren Drage und Netze, und unmittelbar an der, jetzt in der Anlage begrif⸗ 
fenen, von Berlin nach Königsberg in Preußen fuͤhrenden Kunſtſtraße belegen, ſoll mit volls 
ftändigem: Inventarium, vom ısten July dieſes Jahres an, auf Sechs, Neun oder Zwölf 
Jahre aus: freyer Hand meiſtbietend verpachtet werden, und. es- If: deshalbo zur: oͤffenelichen! 
Tieitation ein Termin auf den stem May dieſes Jahres Vormittags um ro Uhr in Local des 
Könige: Land⸗ und Stadigerichts zu Schloppe angeſetzt, zu welchem Pacht, und Bietungsluſtige 
hierdurch eingeladen werden. Das Gut hat einen guten tragbaren Acker, zum größten Theil 
Gerſtenboden von circa 700 Morgen, 150 Morgen Wieſen am Ploͤtzen- und Draͤwentzflieſſe, 
gute geraͤumige Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude, ſchoͤne Garten, die Aufhuͤtung mit der Schäs 
ferep, welche jetzt zwar nur ooo Stuͤck zähle; Früher aber ſchon 1 Stuck enthalten, auf der 
angrenzenden Königl. Forſt und den Feldern der Stadt, Schloppe auf einer Fläche von circk 
30000 Morgen, die Brau- und Brennereygerechtigkeit, das Getraͤnkeverlagsrecht im Schank⸗ 
hauſe zu Krumpohl, in den Krügen zu Eickſier und Plögzenfließ, in den Schankſtellen zu 
Buchholz und Jagolitz und in dem Gafthofe zu Schloppe, und neun eigenthuͤmliche große Seen 
von circa 1000 Morgen Flaͤchenraum. Das benoͤthigte Brennholz wird aus der zum Gute 
gehörigen Forſt billig verkauft. Die auf 2000 Rihlr. feftgefeste Caution kann zu 4 Procent 
verzinsbar zur erſten Hypothek auf das Gut eingetragen, oder auch in ſichern Documenten 
bey dem Königk.- Land- und Stadtgericht zu Schloppe deponirt werden. Die zur Informa⸗ 
tion gefertigten Anſchlaͤge und beym Gebot genauer, oder anders feftzufegenden Pachtbedin⸗ 

n: 5 3 
sungen Pen in Stettin bey dem Herrn Commerzienrath Rahm und 
a) in Schloppe bey dem Koͤnigl. Land» und Stadigericht ; 
eingeſehen werden. Auch wird der unterzeichnete Befiper auf portofreie Briefe gern ndpere: 
Auskunft ertheiten, und bey den etwanigen Beſichtigungen des Guts erforderlichen Falls 
ſelbſt zur Hand gehen. Woldenberg in der Neumark den ısten Marz 1826, 
; EEK Reuter, 


jꝙ＋ß8—r— u 
as Zu verkaufen in Stettin. 5 N 
Apfelfinen,. Eitronen, neue große Feigen, grüne Pomeranzen, ſtarken Silberlachs, 
und jede Woche feine, friſche Tafelbutter mit 6 Loth Uebergewicht, bey ö 
e 5 J. W. Pfarr. 


Eine tüchtige, fehlerfreye Fuchsſtute, Mecklenburger Rage, 5 Jahr alt und Langſchwant, 
i, wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen: Roßmarkt No, 204. ö 


— 


Schöner Rigaer Leinſaamen von Anno 1824 zu billigen Preiſen bey 
; 2 i C. F. Weinreid), 

Gute hollaͤndiſche Heringe in kleinen Gebinden bei f a 
G. F. Grotjohann, große Oderſtraße No. 2. 


Neuer, und überjähtiger, Rigaer Suͤe⸗Leinſaamen, ben 
9 A5 > 55 u} 28. C. Graff, Loͤckniterſtraße Ro. 1029. 
„Wir empfingen wiederum eine Sendung vorzüglich ſchoͤner, neuer Meſſina Eitronen, 
Apfelſinen und Pomeranzen, welche wir bei Kiſten, Hundert, und Stückweiſe ſehr billig ver 
kaufen. A * Wolff & Hecker, Laſtadie No. 212. 


Frische Austern sind zu haben, Breéitestraſse No. 360, 


Feinen, mittel, gut ordinairen und Brennkaffee, von ſehr reinem Geſchmack, mittel 


Raffinade, geſtoßenen Lumpenzucker, Macisblumen, Macisnäſſe, trockene Nelken, Pfeffer, feir- 


nen Cassia Lignea, Vanille und Gewuͤrz⸗Chocolade, feinen Jamaica⸗Rumm in Flaschen, feins 

ſten Caravanen⸗, Peccos, Perl⸗, Kugel-, Hayſan⸗ und Congo Thee, germaniſchen Caffee und 

beiten prp. Magdeburger Cichorſen verkauft zu den billigſten Preiſen i 
Friedrich Schmidt, Marien⸗Kirchhof No. 779, 


Juſtus⸗Siegel⸗, Louifianas und Portocarxero⸗Tabacke, 1 n e Melange⸗Canaſter 
pt 


und feiner geſchnültener Portorico von angenehmem Geruch fehr billig be 


— 


18 Wr 


N) 


gr 
* 


* 


Friedrich Schmidt, Marien-Kirchhof No. 779. 


Ein wenig gebrauchter halber Wagen mit Vorderverdeck ſteht billig zum Verkauf; 
wo? weiſet die ce Seen Nene nach. rm e 


Friſch gebrannter Steinkalk 
von der Königlichen Vergfaktorei zu Podejuch 
n billigſt zu haben in der Niederlage bei Lieber & Schreiber, 
ty a Louiſenſtraße No. 731. 
Beſtes Stralfunder Malz, Roggen, Ruͤbot, Leinoͤl, Lumpen, Wolle, Schleſ. Sac de 
ſaamen, und Segelleinwand, oe ‚billi ſten : Er ee ir 
AR . Altvater, Langebrüdftraße No. 88. 
Frischen ungepreſsten Caviar verkauft au den billigen Preis von ein Rılr, per Pfund, 
— — * es C. F. Pompe, Breitestrafse Nö. 390. 
Kügenmwalder geraͤucherten Lachs, pommerſchen Schinken a 4 Sgr. fd. N 
Gartenpomeranzen, recht ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen, Jam. Rumm a = 0 22 
excl. Gefäß, leichten geſchnitinen Portorico a 13 Sgr. per Pfd., Futtergerfte a 12 gr. per 
Scheffel; auch habe noch einige halbe Tonnen beſte Hollſteinſche Butter billig abzulaſſen. N 
1 * . Carl Piper, 
N N © 5 e me E 3 
ine mittel Sorte erhielt und offerirt, um bald damit zu raͤumen, zu billigem iſe 
auch 1 E Louis Sauvage, große Brerpraße No Ve be 


8 K Saus verkauf. 
Veraͤnderungshalber ſoll ein in der beften Gegend der Unterſtadt belegenes, zum Be; 
triebe von Handelsgeſchaͤften vorzugsweiſe geeignetes Haus, aus frener Hand verkauft werden. 


e Maͤheres beliebe man kleine Oderſtraße No. 1050 zu erfragen. 


3 g Zu verauctioniren in Stettin. e 
Kuͤnftigen Dienſtag den asſten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Schulzenhoße 


des hieſigen Kaͤmmerey⸗Dorfs Wuſſow, SO Stuͤck Mutter- und Gell⸗Schaafe, gegen gleich baare 


Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Stettin den ıgten April 1826. Spieß. 


Dreyßig Schock ſehr gute birkene Leiterbaͤume mittlerer und ſtarker Sorte, ſollen am 
sten d M. Vormittag 10 Uhr auf dem kleinen Rathsholzhofe meiſtbietend verkauft werden, 


dbvozu Kauffuſtige eingeladen werden. Stettin den ızten April 1826. 


Die Oeconomie-Deputation 
— — — — 


en a — Zweite Beilage. 


Vom 21. April 1826. 


Zweite Beilage zu Mo. 32. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


a miethsgeſuch. a N a 

Ein Logis von 2 Stuben, 1 Kammer und etwas Bodenraum in der Gegend der Lan, 

genbruͤcke, wird zum ıften Juny c. von einem ruhigen Miether geſucht, worüber die Zeitungs⸗ 
Expedition nähern Nachweis giebt. 


2 Zu vermiethen in Stettin. 5 
Paradeplatz No. 378 nahe dem Berlinerthor iſt eine freundliche Stube mit Kammer 
und Meubles zum iſten May zu vermiethen. 
Eine freundliche Stube mit Meubles nach vorne heraus ift zu vermiethen, große Doms 
ſtraße No. 792. N f 
Die untere Etage meines Haufes, Marien-Kirchhof No. 780, ſteht zum ıften July 
zur Vermiethung an fiille Miether frey. Dr, Lehmann, 


Zu Michaelis dieſes Jahres iſt in der beſten Gegend der Oberſtadt eine Parterre 
Wohnung, beſtehend aus 6 Staben, einem Saal, mehreren Kammern, einer Rüde, einer 
Speiſekammer, einem großen Pferdeſtalle, einer Wagen, Remiſe, einem Holzſtalle, einem ge⸗ 
käumigen Keller, einem Trocken Boden, und einem gemeinfchaftlichen Waſchhauſe, zu vermie, 
then; worüber die Zeitungs⸗Expedition die nähere Auskunft ettheilt, N 


In der Mönchenſtraße No. 458 iſt ein Logis mit d einer Kammer mit auch 
ohne Meubel, und eine Stube mit Meubet zum ıften Kab an erben. 


In meinem Haufe, Frauenſtraße No. 901, iſt die unter⸗Etage, beſtehend in 4 Stuben, 
Kammern, Kuͤche und Waarenkeller, nebſt gewoͤblter — und Speicherboͤden, zum 
ıften July dieſes Jahres zu vermiethen. Gedachtes Local iſt zu jedem kaufmaͤnniſchen Ber 
triebe vorzuͤglich geeignet. Wittwe Peters. 5 
Die dritte Stage, kleine Domſtraße No. 685, beſtehend in drey Stuben, Entree, Kuͤche 
und Zubehör, iſt zum iſten Juny zu vermiethen. e — , 
en October d. J. iſt in dem Haufe No. 734 Louiſenſtraße die zweite und dritte 
Etage jede derselben aus 5 heitzbaren Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Keller und Holz; 
0 u vermiethen. Das Nähere bier er iſt zu erfagen, in dem Haufe No. 126 


ft d h > =. 
e e in der zweiten Etage. Stettin den 12, April 1826 “ 


i tube nach vorne heraus, eine Treppe hoch mit auch ohne Meubeln für einen 
e 2 ıften May zu vermiethen, asser ese No. 585. 


ben, Kuͤche, Speiſekammer und Holzgelaß iſt, zu Johannis 
oder e traße No. — — dude zu vermiethen. Für ein kauf⸗ 
männifches Geschäft eignet ſich dieſe Wohnung beſonders, und können, wenn es gewünſcht 
wird, ein großer Waarenkeller und ein Boden mit uͤberlaſſen werden. 
Zwei Stuben nebſt Zubehör in der zweiten Etage große Oderſtraße No. 65 find an 
einzelne Miether zu uͤberlaſſen. . 5 
Die Wohnung der zweiten Etage im Haufe Laugenbruckenſtraße No. beſtehend in 
6 Stuben, 3 Kammern, heller Kuͤche — ee mit Holz und We und 
e einſchaftlichem Trockenboden, iſt zum ısen Juli d. 3. anderweitig zu vermiethen. Auch 
ann ein Pferdeſtall mit uͤberlaſſen werden. 8 : 
Ein gewölbter trodener Waarenkeller, fo wie ein Pferdeſtall und Wagenplatz ift fos 
gleich zu vermiethen. Näheres am grunen Paradeplatz No. 532. ag 
Zum aften Man d. J. oder auch ſogleich iſt in der großen Wollweberſtraßt No“ 8 


eine meublirte Stube mit Aufwartung zu vermiethen. 8 
a e — — 3 „ASA 
In Grabow im Haufe No, 10 ſteht eine angenehme Sommstwohnung zu vermiethen. 
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| EL Se )Wwiefenveepachtun g 

| - Eine viertel Hauswieſe, im aten Schlage an der Kegelig gelegen, fell billig verpachtet 
e rden N, nt in 8 ag ee in Geis ale gelege nl aus bewachte 


„ FJpei ganze Hauswieſen, wovon die eine aum Ochſengraben, die andere am Schwand, 
ſtrohm ro ee zu vermiethen. Naͤheres am grünen Paradeplatz No. 3323. 


5 , e e : Z 
ir finden uns veranlaßt, öffentlich bekannt zu machen, daß wir, wie feil lange 
ler ee auch in ee hre, unſere Nägel und ohrdrath 2 nachßet ins 
den Preiſen verkaufen: : . 
za Lattnägel zu s Gr. Courant oder 67 Sgr., s 
Breisnägel, ange, zu 4 Gr. Courant oder 5 Sgr., 
dito albe, zu 3 Gr. Courant oder 3%. Sgr., 
RNohrndgel zu 16 Sgr., : : 
den Ring Nohrdrath zu 20 und 19 Gr. Courant. 6 
und empfehlen uns Femit : fo wie wit auch jeden andern Waaren⸗Attikel unſers Jachs zun 
den billigſten Preifen verkaufen werden. 5 2 RATE 
2 81 e J. P. Degner. Wilh. Rauche. G. J. B. Schultze. 
2224444444244 4 4427144724242 4242277 
4 * Das ldngſr erwartete Steingut habe ich in allen Gegenſtänden von beſter Sorte Sr 
empfangen und empfehle mich mit einem ſteis aſfoctirten Lager zu den bekannten Jar 
britpreiſen einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Pırblico ergebenſt. * 
* B. W. Rebkopf, Kohlmarkt und Mönchenſtraße No. 444: * 
Fr ET EEE ZZ EEE ZZ 
Nufſiſche Matten, ſchwediſche Flie ine, 8 Hering, Jelaͤns. Breich 
und wan bra, eee zu PER Preisen“ 9 Cart e dich er. (6 
©. Bufforderung): In Bezug auf meine frühere Anzeige fordere: ich nochmals alle 
diejenigen duf, welche meinem verſtorbenen Mann Zahfungsverbindtichfeiten zu teiflen haben, 
ſich bis zum ıften May mit mir abzufinden, widrigenfalls ich alle Rechnungen den Gerichten 
ungeſdͤumt einreichen werde. Witwe Fromm. 


* | | Immerwaͤhrend ift gutes raſches Fuhrwerk zum Reiſen und Spazierenfahren in hatbet 
2 und verdeckten Ehaifewagen billig zu haben, Laſtadie No. 214 im grünen Baum. 
5 nee 


F Wer einen leichten hollſteiner Wagen billig zu verkaufen hat, dem weiſel die Zeitungs ⸗ 
7 f Expedition den Käufer nach» 2 * 


Verkaufs Preife des Kalkes zu Pobeſuch⸗ 
3. Zu Waſſer: die Tonne mit Gebind 1 Niblr. 20 Sgr. 6 Bf. 
| . N die Tonne ohne Gebind 1 Rihlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
Hi b. Zu Lande: die Tonne mit Gebind 1 Athlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
die Tonne ohne Gebind 1 Nthlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
1 f ö Fur den Zuſchtag einer eigenen Tonne, wenn ſötcher verlange 


2 wird, 71 1. ER, > 2 
\ Für den 8 Tonne, wenn der Kalk ohne Gebind ver⸗ 
a L langs wird, 71 Pf. 
Wird, im Laufe eines Jahres, ein Al ſaß von 1000 Tonnen Kalk bewuͤrkt, ſo wird ein Rabac 
von 2 Sgr. pre Tonne boniftcirt. IN einem Bauherrn damet gedient, den Kalk nach Stete 
: un oder der umgegend, zu Waſſer teansvortiren zu laſſen, (o iſt der Berg⸗Inſpektor Müller 
j . befugt und bereit, folcken dahin zu beloͤdern, und wird e gegen 2 Sgr. Fracht 
72 Be. ro. Tonne, übernehmen, und prompt befͤrdern, weshalb man ſich an denſelben wenden kann 
. Vodejuch, en a7ten April 1826. a Koͤnigt. Berg Factorei. s 
Eee Muller. Heß 
5 Friſcher Stein kalk 2383 
der Königl. Berg⸗Factorei zu Podejuch⸗ß 29 “= 


Bias YO, von 
a 0 8 jerfage d 5 1 ‚ bei 2 € 
tlic ö laben auf der Torfniederlage des Maſcheſchen Ho 15% N se Br 


7,67 


En 
A > 
N ma ai 

u. 2 — 


= 
m 


